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Governance und Dialog

Verantwortungsvolle Unternehmensführung

Als international tätiges Unternehmen tragen wir in vielfältiger Hin­

sicht Verantwortung. Dies gilt für die Einhaltung von Gesetzen und 

Regelungen ebenso wie für das Verhältnis zu unseren Mitarbeitern 

und Aktionären, zur Öffentlichkeit und zu den Kulturkreisen, in denen 

wir agieren.

Corporate Governance ist für uns ein wesentliches Thema, da wir 

durch gesetzeskonformes Verhalten Sanktionierungen und Unterbre­

chungen von Geschäftsbeziehungen vermeiden. Zudem sichert uns 

eine verantwortungsvolle, wertorientierte Unternehmensführung eine 

tadellose Reputation und das Vertrauen unserer Geschäftspartner und 

Anspruchsgruppen. Eine zeitgemäße Corporate Governance ist daher 

bei uns gelebte Selbstverständlichkeit. Wir beschäftigen uns laufend 

mit den Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen und geben 

jährlich eine Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Gover­

nance Kodex ab, die auf unserer Website einsehbar ist. Wir überarbei­

ten unsere Corporate-Governance-Grundsätze regelmäßig, verfolgen 

und prüfen Änderungen im Deutschen Corporate Governance Kodex 

und entsprechen mit wenigen gut begründeten Ausnahmen dessen je­

weiligen Empfehlungen in seiner derzeit gültigen Fassung.

Unser weltweites Handeln richtet sich nach hohen ethischen und 

rechtlichen Standards, die wir in Geschäftsgrundsätzen ausformuliert 

haben und die auf unserer Website einsehbar sind.

Als börsennotierte europäische Aktiengesellschaft (SE) mit Sitz in 

Hannover unterliegen wir dem Recht der SE, dem deutschen Aktien- 

und Kapitalmarktrecht und dem Mitbestimmungsrecht, hier insbeson­

dere der mit den Arbeitnehmern vereinbarten Beteiligungsvereinba­

rung. Die drei Organe Vorstand, Aufsichtsrat und Hauptversammlung 

bilden die Führungsstruktur des Unternehmens. Ihr Zusammenwirken 

ist gesetzlich sowie in der Satzung der Gesellschaft geregelt. Darüber 

hinaus bilden die Corporate-Governance-Grundsätze sowie unsere Ge­

schäftsgrundsätze die Basis für unsere Unternehmensführung.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-20 , 103-1 , 103-2 , 103-3

GB 2017: Erklärung zur Unternehmensführung

GB 2017: Verantwortungsvolle Unternehmensführung

Website: Corporate Governance

Website: Entsprechenserklärung

Website: Compliance

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=13&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-20#102-20
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
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Führungsstruktur

Als europäische Aktiengesellschaft (Societas Europaea – SE) mit Sitz 

in Hannover ist das nationale Recht kennzeichnend für den formalen 

Gestaltungsrahmen unserer Corporate Governance. Grundlegende 

Merkmale sind das duale Leitungssystem mit seiner transparenten 

und effektiven Aufteilung von Unternehmensleitung (Vorstand) und 

deren Überwachung (Aufsichtsrat). Die Gesamtverantwortung für die 

Unternehmensführung und das konzernweite Risikomanagement so­

wie für die Festlegung der Risikostrategie liegt beim Vorstand unseres 

Unternehmens. Der Aufsichtsrat übernimmt die Beratung, insbeson­

dere aber die Überwachung und Kontrolle des Vorstands bei der Lei­

tung des Unternehmens und auch im Hinblick auf das Risikomanage­

ment. Durch die gesetzmäßigen und in der Satzung festgelegten Kon­

trollmechanismen zwischen den drei Leitungsorganen ist bereits der 

Vermeidung von Interessenkonflikten weitgehend Rechnung getragen. 

Zur Sicherung einer unabhängigen Beratung und Überwachung des 

Vorstands durch den Aufsichtsrat sollen dem Aufsichtsrat nicht mehr 

als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands angehören. Mitglieder 

des Aufsichtsrats dürfen keine Organfunktion oder Beratungsaufgaben 

bei wesentlichen Wettbewerbern des Unternehmens wahrnehmen.

Unsere Anspruchsgruppen haben die Möglichkeit, kritische Themen 

an das höchste Kontrollorgan des Unternehmens zu melden. Im Rah­

men unserer etablierten Governance-Strukturen werden kritische An­

liegen auch zu Nachhaltigkeitsthemen sowohl dem Vorstand als auch 

dem Aufsichtsrat fortlaufend kommuniziert. Es entspricht der Praxis 

zwischen Aufsichtsrat und Vorstand, dass kritische Anliegen unmittel­

bar in den Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen angesprochen und 

behandelt werden.

Unsere Anteilseigner üben ihr Mitbestimmungsrecht auf unserer jähr­

lichen Hauptversammlung aus, insbesondere durch die Bestimmung 

der Mitglieder des Aufsichtsrats, die Entlastung des Vorstands und 

des Aufsichtsrats, durch den Beschluss über die Gewinnverwendung 

sowie durch ihr Frage- und Auskunftsrecht.

Die Teilhabe unserer Mitarbeiter an Entscheidungsprozessen im Un­

ternehmen ist durch ihr Mitspracherecht über die SE-Betriebsräte, 

den gemeinsamen deutschen Betriebsrat der Hannover Rück SE, E+S 

Rückversicherung AG und International Insurance Company of Hanno­

ver SE sowie über die drei von diesem gemeinsamen Betriebsrat ge­

wählten Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat sichergestellt. Das Ar­

beitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis ist im Gesetz über die Beteiligung 

der Arbeitnehmer in einer Europäischen Gesellschaft, in unserer Sat­

zung und in den Vereinbarungen mit dem Betriebsrat geregelt.

Über wesentliche betriebliche Veränderungen werden unsere Mitar­

beiter konzernweit umgehend und entsprechend gesetzlicher Vorga­

ben in Kenntnis gesetzt. Der Aufsichtsrat muss von Vorgängen, die für 

die Lage unseres Unternehmens von erheblichem Einfluss sein kön­

nen, unverzüglich unterrichtet werden. Auch der Betriebsrat für den 

Standort Hannover und der SE-Betriebsrat der Hannover Rück SE so­

wie der SE-Betriebsrat der Inter Hannover SE erhalten im Rahmen ih­

res Rechts auf Unterrichtung ordnungsgemäß alle relevanten Informa­

tionen, um so auf die betrieblichen Änderungen Einfluss nehmen zu 

können.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=13&letterShow=C
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Zusammensetzung des Vorstands

Unser Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern. Diese werden durch 

den Aufsichtsrat bestellt. Neben der Qualifikation achtet der Aufsichts­

rat bei der Zusammensetzung des Vorstands im Rahmen eines be­

schlossenen Diversitätskonzepts auf entsprechende Vielfalt. Für den 

Zeitraum vom 1. Juli 2017 bis zum 30. Juni 2022 haben wir unter Be­

rücksichtigung der laufenden Vorstandsmandate und -dienstverträge 

die Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand von Null auf 14 % er­

höht. Dies bedeutet, dass im genannten Zeitraum eine Frau dem Vor­

stand angehören soll. Bei der Neubestellung eines Vorstandsmitglieds 

wird der Aufsichtsrat daher bei gleicher persönlicher und fachlicher 

Qualifikation einer möglichen weiblichen Kandidatin den Vorzug ge­

ben. Erfahrungen in Bezug auf ökologische und gesellschaftliche The­

men werden im Auswahlprozess von Vorstand oder Aufsichtsrat be­

rücksichtigt, jedoch nicht als maßgeblich erachtet.

Der Vorstand stellt sicher, dass eine Geschäftspolitik erarbeitet und 

durchgesetzt wird, die der Verfolgung unternehmensstrategischer 

Ziele dient. Im Interesse der Aktionäre strebt der Vorstand eine Orga­

nisation mit kostengünstigen, schnellen und unbürokratischen Ent­

scheidungsprozesse an. Eine offene, vertrauensvolle, am Interesse des 

Ganzen ausgerichtete Zusammenarbeit ist Grundlage des Erfolgs. Da­

bei tragen die Mitglieder des Vorstands gemeinsam die Verantwor­

tung für die gesamte Geschäftsführung. Unabhängig davon führt jedes 

einzelne Mitglied des Vorstands das ihm zugewiesene Ressort im Rah­

men der Beschlüsse des Vorstands in eigener Verantwortung. Bei der 

Berufung von Personen in den Vorstand wird der Bestellungszeitraum 

jeweils so bestimmt, dass er spätestens mit dem Ende des Monats aus­

läuft, in dem das Vorstandsmitglied sein 65. Lebensjahr vollendet.

http://192.168.120.171:3000/hannoverre/annual/2018/nb/layout/pic/de/vorstand1.svg
http://192.168.120.171:3000/hannoverre/annual/2018/nb/layout/pic/de/vorstand1.svg
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Unser Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Diese sind für die 

Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlas­

tung für das Geschäftsjahr 2018 beschließt, gewählt.

Gemäß den gesetzlichen Regelungen und der Vereinbarung über die 

Beteiligung der Arbeitnehmer in der Hannover Rück SE ist die Gruppe 

der Arbeitnehmer mit drei Mitgliedern vertreten.

Die der Hauptversammlung als Kandidaten zur Wahl in den Aufsichts­

rat vorgeschlagenen Personen dürfen zum Zeitpunkt der Wahl ihr 72. 

Lebensjahr noch nicht überschritten haben. Zusätzlich sollen die Kan­

didaten dem Aufsichtsrat in der Regel nicht länger als drei volle auf­

einanderfolgende Amtsperioden als Mitglied angehören. Letzteres gilt 

seit der Hauptversammlung 2014. Darüber hinaus dürfen dem Auf­

sichtsrat nicht mehr als zwei ehemalige Mitglieder unseres Vorstands 

angehören.

Da Mitglieder des Aufsichtsrats nicht zugleich dem Vorstand angehö­

ren können, ist bereits strukturell ein hohes Maß an Unabhängigkeit 

bei der Überwachung des Vorstands sichergestellt. Darüber hinaus er­

füllt der Aufsichtsrat in seiner aktuellen Zusammensetzung auch die 

Unabhängigkeitsanforderungen gemäß dem Deutschen Corporate Go­

vernance Kodex.

Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats gibt eine angemessene An­

zahl unabhängiger Mitglieder im Aufsichtsrat vor. Aktuell sind von den 

sechs Anteilseignervertretern, die durch die Hauptversammlung ge­

wählt wurden, nach Einschätzung des Aufsichtsrates zumindest zwei 

Mitglieder unabhängig im Sinne des Deutschen Corporate Governance 

Kodex (DCGK) Ziffer 5.4.2. Mindestens ein unabhängiges Mitglied 

muss über Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung und Ab­

schlussprüfung verfügen. Dies ist aktuell gewährleistet.

Bei der Auswahl der Kandidaten der Anteilseigner, die der Hauptver­

sammlung zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagen werden, achtet 

der Aufsichtsrat darauf, dass es sich um Personen handelt, die über 

die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrun­

gen verfügen. Zudem nimmt der Aufsichtsrat einmal jährlich eine 

Selbsteinschätzung seiner Kenntnisse vor und beschließt bei Bedarf 

über geeignete Entwicklungs- bzw. Fortbildungsmaßnahmen. So 

wurde beispielsweise im August 2018 anlässlich der Beratung der neu 

entwickelten Digitalisierungsstrategie der Gesellschaft auch eine IT-

Schulung für den Aufsichtsrat durchgeführt.

Auch der zu erwartende zeitliche Einsatz für eine nachhaltige Wertent­

wicklung des Unternehmens ist ein zentrales Kriterium für die Aus­

wahl der Kandidaten. Unter bestimmten Voraussetzungen ist die An­

zahl der Aufsichtsratsmandate außerhalb des Konzerns daher auf drei 

Mandate begrenzt.

Des Weiteren trägt der Aufsichtsrat bei der Auswahl dem Grundsatz 

der Vielfalt Rechnung. Unter Berücksichtigung des Bestellungszeit­

raums des Aufsichtsrats hat dieser festgelegt, vom 1. Juli 2017 bis zum 

30. Juni 2022 eine Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat von 

30 % zu erreichen. Dieses Ziel war Ende 2017 mit einer Frauenquote 

von 33 % bereits erfüllt. Somit hat der Aufsichtsrat diverse Vorgaben 

aus dem Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) Ziffer 5.4.1 

zur Zusammensetzung des Aufsichtsrates umgesetzt und zusätzlich 

ein Diversitätskonzept beschlossen. Aktuell beträgt die Frauenquote 

im Aufsichtsrat 44 %.

Gemäß seiner Funktion bestellt der Aufsichtsrat den Vorstand und übt 

seine Kontroll- und Überwachungsfunktionen aus. Der Aufsichtsrat 

wird regelmäßig (mindestens quartalsweise) und zeitnah über rele­

vante Geschäftsereignisse informiert. Dazu zählen die Geschäftsent­

wicklung, die Umsetzung strategischer Entscheidungen, wesentliche 

Risiken und Planungen sowie relevante Fragen der Compliance. Der 

Vorsitzende des Aufsichtsrats hält mit dem Vorsitzenden des Vor­

stands regelmäßig Kontakt, um mit ihm bedeutsame Geschäftsvorfälle 

zu erörtern. Unsere Satzung sowie die Geschäftsordnung des Vor­

stands halten fest, welche Einzelgeschäfte der Zustimmung durch den 

Aufsichtsrat oder seines Vorsitzenden bedürfen.

Zur Behandlung komplexer Sachverhalte und in Abhängigkeit von den 

spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens bildet der Aufsichtsrat 

im Rahmen seiner Geschäftsordnung Ausschüsse. Zurzeit sind dies 

der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten, der Finanz- und Prü­

fungsausschuss sowie der Nominierungsausschuss. Bei der Besetzung 

wird maßgeblich die jeweils erforderliche fachliche Eignung der Aus­

schussmitglieder berücksichtigt.

Die Ausschüsse des Aufsichtsrats bestehen jeweils aus drei Mitglie­

dern. Sie beraten über die in ihrem Kompetenzbereich liegenden 

Sachverhalte und bereiten die Beschlussfassung für das Aufsichtsrats­

plenum vor. Darüber hinaus verfügen die Ausschüsse auch über ei­

gene Beschlusszuständigkeiten.

http://192.168.120.171:3000/hannoverre/annual/2018/nb/layout/pic/de/aufsichtsrat1.svg
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=13&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=13&letterShow=C
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GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-03 , 102-05 , 102-18 , 102-19 , 102-20 , 102-22 , 102-23 , 102-24 , 102-25 , 102-26 , 102-27 , 102-29 , 102-33 , 402-1 , 405-1

Vorstand

Aufsichtsrat

GB 2017: Vorstand der Hannover Rück SE

GB 2017: Erklärung zur Unternehmensführung

GB 2017: Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

GB 2017: Weitergehende Unternehmensführungsgrundsätze

GB 2017: Bericht des Aufsichtsrats

GB 2017: Mitglieder des Aufsichtsrats

Website: Vorstand

Website: Aufsichtsrat

Website: Satzung der Hannover Rück SE

Website: Corporate Governance-Grundsätze

http://192.168.120.171:3000/hannoverre/annual/2018/nb/layout/pic/de/aufsichtsrat1.svg
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-03#102-03
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-05#102-05
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-05#102-05
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-18#102-18
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-18#102-18
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-19#102-19
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-19#102-19
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-20#102-20
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-20#102-20
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-22#102-22
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-22#102-22
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-23#102-23
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-23#102-23
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-24#102-24
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-24#102-24
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-25#102-25
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-25#102-25
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-26#102-26
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-26#102-26
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-27#102-27
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-27#102-27
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-29#102-29
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-29#102-29
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-33#102-33
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-33#102-33
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=402-1#402-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=402-1#402-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=405-1#405-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=405-1#405-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/2030/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/2030/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/2040/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/2040/.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/30/vorstand-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/30/vorstand-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501040/arbeitsweise-von-vorstand-und-aufsichtsrat.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501040/arbeitsweise-von-vorstand-und-aufsichtsrat.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501030/weitergehende-unternehmensfuehrungsgrundsaetze-der-hannover-rueck.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501030/weitergehende-unternehmensfuehrungsgrundsaetze-der-hannover-rueck.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/8010/bericht-des-aufsichtsrats-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/8010/bericht-des-aufsichtsrats-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/8020/aufsichtsrat-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/8020/aufsichtsrat-der-hannover-rueck-se.html
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33061/satzung-hannover-ruck-se.pdf
https://www.hannover-rueck.de/33061/satzung-hannover-ruck-se.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50883/corporate-governance-prinzipien.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50883/corporate-governance-prinzipien.pdf
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Corporate Governance Kodex

Der Deutschen Corporate Governance Kodex formuliert in der an­

wendbaren Fassung vom 7. Februar 2017 als Instrument der Selbstre­

gulierung der Wirtschaft neben gesetzlichen Vorschriften verschie­

dene Empfehlungen und Anregungen zur guten Unternehmensfüh­

rung. Diese setzen sich zum Ziel, das Vertrauen unterschiedlicher An­

spruchsgruppen in die Leitung und Überwachung deutscher Unter­

nehmen zu erhalten und zu fördern. Wenngleich dem Kodex keine 

verbindliche Rechtsnatur zukommt, so verpflichten sich die Adressa­

ten gemäß § 161 Aktiengesetz (AktG), jährlich zu erklären, ob den 

Empfehlungen des DCGK in der Unternehmenswirklichkeit entspro­

chen wird. Falls Empfehlungen nicht umgesetzt werden, ist dies im 

Rahmen der Entsprechenserklärung zu begründen und zu veröffentli­

chen.

Seit 2003 geben wir jährlich eine Entsprechenserklärung zum Deut­

schen Corporate Governance Kodex ab, die auf unserer Website veröf­

fentlicht sowie im Geschäftsbericht nachzulesen ist. Zudem werden 

unsere Corporate-Governance-Grundsätze regelmäßig überarbeitet 

und orientieren sich jeweils an den Empfehlungen des DCGK in seiner 

gültigen Fassung. Die derzeit vorliegenden Corporate Governance-

Grundsätze der Hannover Rück SE haben Vorstand und Aufsichtsrat 

am 7. November 2017 beschlossen.

Ungeachtet unserer positiven Haltung gegenüber dem Kodex haben 

wir im Berichtsjahr einzelnen Empfehlungen nicht entsprochen. Eine 

gut begründete Abweichung von den Kodexempfehlungen kann ge­

rade im Interesse einer guten Unternehmensführung liegen (vgl. Prä­

ambel zum DCGK). In diesem Sinne tragen wir unternehmens- und 

branchenspezifischen Besonderheiten Rechnung und passen unsere 

Corporate Governance unserer Gesellschaft an.

Zusätzliche Informationen

GB 2017: Erklärung zur Unternehmensführung

GB 2017: Verantwortungsvolle Unternehmensführung

Website: Corporate Governance

Website: Entsprechenserklärung

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=13&letterShow=C
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
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Vergütung und Leistungsbeurteilung

Der Zusammenhang zwischen der Leistung unseres Unternehmens 

und der Vergütung unseres Vorstands ist durch ein Vergütungssystem 

mit zwei Komponenten gesichert: Festgehalt / Sachbezüge und eine 

variable Vergütung. Die Bemessungsgrundlagen der variablen Vergü­

tung erstrecken sich über mehrere Jahre, sodass dadurch eine nach­

haltige Unternehmensentwicklung gefördert wird.

Die erfolgs- und leistungsbezogene Vergütung (variable Vergütung) 

hängt hierbei einerseits von der Erreichung individueller Zielvorgaben 

ab. Andererseits werden Vorgaben berücksichtigt, die sich auf Unter­

nehmens-Erfolgskennzahlen beziehen (bspw. Eigenkapitalrendite). Die 

Zielvorgaben variieren je nach Funktion des betreffenden Vorstands­

mitglieds. Ökologische und soziale Ziele sind derzeit nicht in den Leis­

tungskriterien der Vergütungspolitik berücksichtigt.

Das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder wurde auf der 

Hauptversammlung 2012 vorgestellt und zur Abstimmung gestellt. So­

mit war es den Aktionären möglich, in diesem Rahmen ihre Meinung 

bezüglich des Vergütungssystems zu äußern. Der Antrag über die Bil­

ligung des Systems zur Vergütung der Vorstandsmitglieder wurde an­

genommen. Nicht nur bei der Erarbeitung des Systems zur Vergütung 

der Vorstandsmitglieder ziehen wir einen externen, unabhängigen Be­

rater hinzu. Auch beim jährlichen horizontalen Vergleich, der u.a. auf 

der Basis typischer oder mittlerer Werte von vergleichbaren Unterneh­

men Vergleichszahlen abbildet, nehmen wir externe, unabhängige Be­

ratung in Anspruch.

Entsprechend Ziffer 5.6 DCGK evaluieren wir in regelmäßigen Abstän­

den die Effizienz des Aufsichtsrats, um die Aufsichtsratstätigkeit auf 

mögliche Verbesserungsoptionen hin zu untersuchen. Im Rahmen ei­

ner Selbsteinschätzung bewertet jedes Aufsichtsratsmitglied die Quali­

tät der derzeitigen Aufsichtsratstätigkeit in anonymisierter Form und 

gibt Anregungen für zukünftige Optimierungen.

Die Vergütung des Aufsichtsrates wird von der Hauptversammlung 

der Hannover Rück SE festgelegt und ist in der Satzung geregelt.

Nach § 14 der Satzung in der Fassung vom 30. Mai 2016 und dem Be­

schluss der Hauptversammlung vom 7. Mai 2013 erhalten die Mitglie­

der des Aufsichtsrates neben dem Ersatz ihrer Auslagen jährlich eine 

feste Vergütung von 30.000 EUR. Ferner erhält jedes Mitglied des 

Aufsichtsrates eine variable Vergütung, die sich an dem durchschnitt­

lichen Ergebnis je Aktie (Earnings per Share / EPS) der Gesellschaft 

der letzten drei Geschäftsjahre bemisst, die der Hauptversammlung 

vorausgehen, in der die Entlastung des Aufsichtsrates für das letzte 

dieser drei Jahre beschlossen wird.

Detaillierte Informationen zur Vergütung von Vorstand, Aufsichtsrat 

und Führungskräften unterhalb des Vorstands sind im Vergütungsbe­

richt des Konzerngeschäftsberichts 2017 veröffentlicht.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-28 , 102-35 , 102-36 , 102-37

GB 2017: Vergütungsbericht

Website: Vorstand

Website: Aufsichtsrat

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-28#102-28
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-35#102-35
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-35#102-35
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-36#102-36
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-36#102-36
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-37#102-37
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-37#102-37
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605020/verguetungsbericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/605020/verguetungsbericht.html
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
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Compliance

Integres Verhalten im Umgang mit unseren Geschäftspartnern, An­

teilseignern und der Öffentlichkeit ist uns ein besonderes Anliegen. 

Rechtlich korrektes, verantwortungsbewusstes und ethisches Handeln 

ist Grundvoraussetzung für das Vertrauen in unseren Konzern und 

seine Wettbewerbsfähigkeit. Um langfristig erfolgreich zu sein, ist es 

für uns elementar, in allen Ländern, in denen wir tätig sind, die jewei­

ligen Gesetze und Bestimmungen als rechtliche Grundlage unserer 

Geschäftstätigkeit zu respektieren und zu beachten. Die Compliance 

Funktion ist eine der vier Schlüsselfunktionen des Governance-Sys­

tems, die gemäß der Solvency II-Richtlinie eingerichtet werden muss 

und ein wichtiger Teil des internen Kontrollsystems darstellt. Das 

Thema Compliance ist daher für uns wesentlich, weswegen wir sowohl 

bei strategischen Planungen als auch in unserem Tagesgeschäft stets 

höchste ethische und rechtliche Standards zugrunde legen.

Unsere Compliance-Strukturen unterstützen die Einhaltung von Geset­

zen und Richtlinien z.B. zur Wahrung von Menschenrechten, zur Ver­

hinderung von Korruption, zur Einhaltung von Sanktionen und zum 

Schutz von Kundendaten. In regelmäßigen Schulungs- und Kommuni­

kationsmaßnahmen informieren wir unsere Mitarbeiter über relevante 

Regelungen.

Unsere Geschäftsgrundsätze gelten als interner und weltweit gültiger 

Verhaltenskodex. Diese wurden zuletzt im Mai 2017 überarbeitetet 

und vom Vorstand verabschiedet. Unser Verhaltenskodex für Lieferan­

ten verpflichtet auch unsere Lieferanten und Subunternehmer zur Ein­

haltung von Nachhaltigkeitskriterien.

Vertraulichkeit, Datenschutz und Datensicherheit zu gewährleisten - 

das spielt bei uns eine herausragende Rolle. Die wichtigsten Regelun­

gen dazu haben wir in unseren Geschäftsgrundsätzen sowie unseren 

Informationssicherheits- und Datenschutzrichtlinien für alle Mitarbei­

ter verbindlich geregelt. Unsere Strukturen stellen darüber hinaus den 

gesetzeskonformen Umgang mit personenbezogenen Daten gemäß 

der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem neuen deut­

schen Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) sicher.

Mithilfe unserer konzernweit gültigen Steuerrichtlinie, eines in der 

Entwicklung befindlichen „Tax-Compliance-Systems“ und der damit 

einhergehenden Überprüfung aller relevanten Aufgabenbereiche, Pro­

zesse und Verantwortlichkeiten stellen wir auch künftig sicher, dass 

die Steueransprüche aus unserer internationalen Geschäftstätigkeit 

entsprechend den jeweiligen nationalen gesetzlichen Regelungen er­

füllt werden.

In unseren Geschäftsgrundsätzen und Underwriting Guidelines schrei­

ben wir fest, mittels welcher Prozesse wir die für uns geltenden Sank­

tionsbestimmungen einhalten. Ein Compliance-Managementsystem 

für Sanktionen, eine Prüfsoftware, eine Sanctions-Screening-Guideline 

und Schulungen für neue Mitarbeiter helfen uns dabei, das Risiko et­

waiger Sanktionsverletzungen frühzeitig zu identifizieren und zu ver­

meiden.

Zum Schutz der Umwelt gilt seit Juni 2012 unser nach DIN EN ISO 

14001 zertifiziertes Umweltmanagementsystem. Im Jahr 2015 haben 

wir zudem auf das umfassendere Umweltmanagementsystem EMAS

(Eco-Management and Audit Scheme) umgestellt. Die jährliche Um­

welterklärung gemäß EMAS-III-Verordnung veröffentlichen wir auf 

unserer Internetseite. Die Erklärung für das Geschäftsjahr 2017 haben 

wir dort bereits publiziert.

Eine interne Spendenrichtlinie mit weltweiter Gültigkeit für unsere 

Gruppe stellt klar, dass wir mit unserem gesellschaftlichen Engage­

ment primär Gemeinnützigkeit fördern wollen.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Compliance

102-16 , 102-17 , 103-1

Umweltmanagementsystem

Mitarbeiterengagement und Spenden

GB 2017: Compliance

Website: Governance und Dialog

Website: Umweltmanagement

Website: Umwelt und Soziales

EMAS Umwelterklärung 2017

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=121&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=106&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=117&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=117&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=31&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-16#102-16
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-17#102-17
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-17#102-17
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/601010/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/601010/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/603030/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/603030/.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
https://www.hannover-rueck.de/96231/governance-und-dialog
https://www.hannover-rueck.de/96231/governance-und-dialog
https://www.hannover-rueck.de/126485/umweltengagement-fur-hannover
https://www.hannover-rueck.de/126485/umweltengagement-fur-hannover
https://www.hannover-rueck.de/126297/umwelt-und-soziales
https://www.hannover-rueck.de/126297/umwelt-und-soziales
https://www.hannover-rueck.de/1058475/emas-umwelterklarung-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1058475/emas-umwelterklarung-2017.pdf
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Unsere Rechtsabteilung beobachtet und bewertet laufend die Anforde­

rungen, die sich aus den geltenden gesetzlichen Rahmenbedingungen 

ergeben. Sie evaluiert rechtlich relevante Änderungen und deren Fol­

gen für interne Prozesse und Richtlinien. Ein laufendes Rechtsmonito­

ring erfolgt für bedeutsame Compliance-Themen durch verschiedene 

Fachabteilungen.

Aktuelle Änderungen

Eine nennenswerte Änderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, 

die sich auf ökologische oder soziale Aspekte bezieht, stellt das 2017 

in Kraft getretene CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz dar. Danach sol­

len Unternehmen zu Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelangen, 

Menschenrechten und Korruptionsbekämpfung einheitlich berichten. 

Das Gesetz legt die Art der offenzulegenden Informationen sowie den 

Kreis der betroffenen Unternehmen, Banken und Versicherungen in 

Deutschland fest. Im März 2018 veröffentlichten wir in unserem Ge­

schäftsbericht 2017 erstmalig unsere Nichtfinanzielle Erklärung. Da­

mit kommen wir dem neuen CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz nach.

Das bereits 2015 in Kraft getretene Gesetz für die gleichberechtigte 

Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen in der Pri­

vatwirtschaft und im öffentlichen Dienst verpflichtete den Aufsichtsrat 

der Gesellschaft, bis zum 30. September 2015 festzulegen, welcher 

Anteil von Frauen im Aufsichtsrat und Vorstand der Gesellschaft in der 

Zeit bis zum 30. Juni 2017 angestrebt wird. Da die Frist zur Errei­

chung der aktuellen Zielgröße im Berichtsjahr endete, war der Auf­

sichtsrat verpflichtet, erneut eine Zielgröße für den Frauenanteil fest­

zulegen. Für den Zeitraum vom 1. Juli 2017 bis zum 30. Juni 2022 hat 

der Aufsichtsrat dementsprechend eine Zielgröße für den Frauenanteil 

im Aufsichtsrat von 30 % und für den Vorstand von 14 % festgesetzt.

Für die beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstandes hat der 

Vorstand der Gesellschaft mit selbiger Fristsetzung die bisherige Ziel­

größe von 16,8 % auf 18 % erhöht.

Durchführung von Energieaudits

Mit dem Gesetz zur Teilumsetzung der Europäischen Energieeffizienz­

richtlinie vom 15. April 2015 hat die Bundesrepublik die Pflicht zur 

Durchführung regelmäßiger Energieaudits in großen Unternehmen 

eingeführt. Demnach sind große Unternehmen, die einen Umsatz > 50 

Mio. EUR verzeichnen und mehr als 250 Mitarbeiter beschäftigen, 

nunmehr verpflichtet, erstmals bis zum 5. Dezember 2015 und danach 

alle vier Jahre ein Energieaudit durchzuführen. Von der Verpflichtung 

zur Durchführung eines Energieaudits sind lediglich Unternehmen 

freigestellt, die über ein Energiemanagementsystem nach der DIN EN 

ISO 50001 verfügen oder ein validiertes Umweltmanagementsystem

im Sinne der Verordnung, konkret EMAS-III-Verordnung, erfolgreich 

eingeführt haben oder dies zum genannten Stichtag konkret planen. 

Vor diesem Hintergrund haben wir im Jahr 2015 beschlossen, das da­

malige Umweltmanagementsystem nach DIN EN ISO 14001 im Jahr 

2016 auf das umfassendere Umweltmanagementsystem EMAS umzu­

stellen. Wir veröffentlichen jährlich eine Umwelterklärung gemäß 

EMAS-III-Verordnung (Eco-Management and Audit Scheme) im 

EMAS-Register sowie auf unserer Internetseite.

Steuerliche Rahmenbedingungen

Als weltweit tätiges Rückversicherungsunternehmen unterliegen wir 

den Steuergesetzen der jeweiligen nationalen Rechtsordnungen. Die 

anfallenden Steuern entrichten wir entsprechend der geltenden ge­

setzlichen Regelungen der Staaten, in denen wir operieren.

Der Steueraufwand des Hannover Rück-Konzerns nach IRFS-Rech­

nungslegung sank im Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr um 143,2 

Mio. EUR auf 248,0 Mio. EUR (Vorjahr: 391,2 Mio. EUR). Neben dem 

im Vergleich zum Vorjahr geringeren Vorsteuerergebnis ist dies unter 

anderem auf Veränderungen der zukünftig gültigen lokalen Steuer­

sätze in den USA und Frankreich und der damit verbundenen Umbe­

wertung passiver latenter Steuerbestände zurückzuführen. Weiterhin 

sank die effektive Steuerquote im Vergleich zum Vorjahr durch Reali­

sierungen nichtstrategischer, börsennotierter Aktien und Aktienfonds. 

Die effektive Steuerquote betrug 19,2 % (Vorjahr: 24,2 %). Eine Auf­

teilung der inländischen und ausländischen Ertragsteuern berichten 

wir in unserem Geschäftsbericht.

Wir arbeiten derzeit an der Implementierung eines „Tax-Compliance-

Systems“, welches sicherstellen soll, dass wir auch künftig vor dem 

Hintergrund der steigenden Komplexität von Steueransprüchen aus 

der internationalen Geschäftstätigkeit unsere Steuererklärungen voll­

ständig und fristgerecht abgeben können. In diesem Zusammenhang 

ist es notwendig, alle relevanten Aufgabenbereiche und Verantwort­

lichkeiten zu identifizieren und diese in einer unternehmensweiten 

Richtlinie klar zu regeln und im Rahmen von Prozessen umzusetzen. 

In diesem Zusammenhang wurde ergänzend in 2017 eine Tax Strategy 

verabschiedet. Diese ist auf unser Website veröffentlicht.

Daneben regeln interne Konzernrichtlinien und Organisationsrichtli­

nien den Umgang mit steuerlichen Sachverhalten innerhalb der Han­

nover Rück.

Zusätzliche Informationen

Website: Vorstand

Website: Aufsichtsrat

GB 2017: Nichtfinanzielle Erklärung

Website: EMAS

GB 2017: Anhang 7.5 (Ertragssteuern)

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=114&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=31&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=117&letterShow=D
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6030/nichtfinanzielle-konzernerklaerung.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6030/nichtfinanzielle-konzernerklaerung.html
https://www.emas.de/home/
https://www.emas.de/home/
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/70600705/7_5-ertragsteuern.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/70600705/7_5-ertragsteuern.html
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Datenschutz und Informationssicherheit

Compliance sowie Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit von In­

formationen zu gewährleisten – das spielt bei uns eine herausragende 

Rolle. Die wichtigsten Regelungen dazu sind in unseren Geschäfts­

grundsätzen sowie unseren Informationssicherheits- und Datenschutz­

richtlinien für alle Mitarbeiter verbindlich geregelt.

Zur Umsetzung der datenschutzrechtlichen Anforderungen werden 

die vorhandenen Strukturen der etablierten Compliance-Organisation 

genutzt. Die Datenschutzgrundverordnung, die am 25. Mai 2018 in 

Kraft trat, ist ein wichtiger Schritt zu einem harmonisierten Europäi­

schen Binnenmarkt und schafft damit ein europaweit einheitliches Da­

tenschutzniveau. Sie betrifft nicht unmittelbar alle Gesellschaften der 

Hannover Rück, wenn deren Sitz außerhalb der EU bzw. EWR liegt. 

Bei diesen Gesellschaften sind die jeweiligen nationalen Rechtsgrund­

lagen maßgeblich. Die DSGVO ist jedoch zusätzlich zu beachten, wenn 

von diesen Gesellschaften betroffenen Personen in der EU entweder 

Waren oder Dienstleistungen angeboten werden. Unabhängig vom 

Anwendungsbereich der DSGVO sind die benannten Compliance Offi­

cer bzw. Ansprechpartner verantwortlich für die lokalen Anforderun­

gen des Datenschutzes. Diese entwickeln im Bedarfsfall weitere lokale 

Richtlinien zum Datenschutz und übernehmen die Schnittstelle zum 

Datenschutzbeauftragten der Hannover Rück in Deutschland.

Unser Datenschutzbeauftragter übernimmt dabei alle Aufgaben, Ver­

antwortlichkeiten und Rechte entsprechend der DSGVO und dem 

neuen deutschen Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). Die Überwa­

chung der datenschutzrechtlichen Vorgaben erfolgt dabei in enger Ab­

stimmung mit Group Auditing. Die Ergebnisse der gesonderten Daten­

schutz-Berichterstattung fließen in den jährlichen Compliance-Bericht 

ein. Im Berichtszeitraum gab es keine Beschwerden über die Verlet­

zung des Schutzes von personenbezogenen Daten oder deren Verlust. 

Eine Notwendigkeit, der Datenschutz-Informationspflicht bei Daten­

pannen nach Artikel 33 und 34 der DSGVO nachzukommen bestand 

somit nicht.

Zur operativen Sicherstellung der datenschutzrechtlichen Schutzanfor­

derungen, den sogenannten technischen und organisatorischem Maß­

nahmen (TOMs), sowie zur Wahrung der Sicherheit aller sonstigen 

sensitiven Informationen im Unternehmen ist ein Informationssicher­

heitsmanagementsystem gruppenweit etabliert. Organisatorisch wird 

das Informationssicherheitsmanagement zentral durch die Group In­

formation Security Function koordiniert und bindet alle relevanten 

Funktionen mit ein, zum Beispiel die Gruppen-IT für Themen der IT-

Sicherheit, das Facilities Management hinsichtlich der Gebäudesicher­

heit oder jeden einzelnen Mitarbeiter als Verarbeiter von Informatio­

nen.

Risiken aus den Themenbereichen Datenschutz sowie Informationssi­

cherheit sind als operationale Risiken im Risikomanagement integriert 

und werden hier überwacht.

Angesichts des breiten Spektrums dieser Risiken existieren vielfältige 

technische und organisatorische Steuerungs- als auch Überwachungs­

maßnahmen wie bspw. abzuschließende Vertraulichkeitsvereinbarun­

gen mit Dienstleistern. Darüber hinaus werden unsere Mitarbeiter für 

solche Sicherheitsrisiken durch praxisorientierte Hilfestellungen, 

durch Schulungsangebote und eine Mitarbeiterinformationskampagne 

sensibilisiert.

Unser Informationssicherheitsmanagementsystem orientiert sich an 

der ISO 27001. Zusätzlich führen wir eine jährliche Selbsteinschät­

zung auf NIST-Basis und in Begleitung eines externen Sicherheitsbe­

raters durch. Wir beteiligen uns an verschiedenen Industriekoopera­

tionen und stehen im regelmäßigen Austausch zum Beispiel mit dem 

VOICE Bundesverband der IT-Anwender e.V. im Rahmen des Cyber 

Security Competence Center.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Sanktionen

Aufgrund unserer internationalen Ausrichtung spielt die Einhaltung 

der geltenden Sanktionsbestimmungen für uns eine zentrale Rolle. In 

unseren Geschäftsgrundsätzen und Underwriting Guidelines haben 

wir die Einhaltung der auf uns anwendbaren Sanktionsbestimmungen 

festgeschrieben. Weiterhin existiert eine Sanctions-Screening-Guide­

line, die festlegt, wann unsere Mitarbeiter bei Vertragsanbahnungen 

und / oder Schadenzahlungen eine Sanktionsprüfung durchzuführen 

haben. In einer softwaregestützten Prüfung wird laufend ermittelt, ob 

sich in unseren Datenbeständen Namen von Personen befinden, ge­

gen die Sanktionen verhängt sind und mit denen wir somit keine Ge­

schäfte tätigen dürfen. Die Rechtsabteilung prüft dazu arbeitstäglich 

das Amtsblatt der EU auf Änderungen in der Sanktionsgesetzgebung 

der EU und teilt relevante Änderungen unverzüglich konzernweit mit.

418-1

Website: Compliance

GB 2017: Compliance

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=106&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=418-1#418-1
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
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Im Berichtsjahr wurde eine neue, umfassend überarbeitete Sanktions­

richtlinie in Kraft gesetzt. Über 500 Mitarbeiter aus dem Underwriting 

bzw. dem Technischen Rechnungswesen zu den neuen Prüfregeln ge­

schult. Erstmals wird neben dem Thema Finanzsanktionen mit der hier 

erfolgenden Prüfung von Kundennamen gegen Listen mit Personen, 

die einer Vermögenssperre unterliegen, auch die stattfindende Güter- 

und Dienstleistungsprüfung systematisch in einer Richtlinie geregelt.

Die Schulung für neue Mitarbeiter enthält auch einen Abschnitt zu 

Sanktionen, sodass alle neuen Mitarbeiter eine Grundschulung im 

Sanktionsrecht erhalten. Neue Underwriter und Schadensachbearbei­

ter erhalten eine zusätzliche Schulung zum Einsatz der Prüfsoftware 

und zu den Sachverhalten, in deren Kontext eine Sanktionsprüfung 

vorzunehmen ist. Weitere Schulungen erfolgen nach Bedarf und indi­

viduell für betroffene Abteilungen.

Zusätzliche Informationen

Geschäftsgrundsätze

Unsere Geschäftsgrundsätze stellen neben der Konzernstrategie und 

den Corporate-Governance-Grundsätzen Regeln für ein integres Ver­

halten unserer Mitarbeiter auf. Sie werden von unseren Mitarbeitern 

als Bestandteil des Arbeitsvertrages akzeptiert und sind dementspre­

chend bindend. Sie verdeutlichen, dass wir Bestechung und Bestech­

lichkeit nicht tolerieren und weisen zudem konkret auf das Verbot der 

Geldwäsche und unzulässiger Finanzierungen hin. Weiterhin gibt es 

u.a. spezifische Verhaltensregeln in Form von Anweisungen zur Ver­

meidung und Offenlegung von Interessenkonflikten. Gewährung und 

Annahme von Vorteilen, Geschenken und Einladungen finden sich 

ebenfalls in unseren Grundsätzen wider. Darüber hinaus werden Ver­

haltensregeln zur Ausgestaltung von Spenden und Sponsoring sowie 

zu Nebentätigkeiten und Beteiligungen an anderen Gesellschaften und 

Geschäften geregelt. Somit sollen die Geschäftsgrundsätze unseren 

Mitarbeitern helfen, Herausforderungen bei der täglichen Arbeit zu 

bewältigen. Integrität im Umgang mit unseren Stakeholdern verstehen 

wir als Grundlage eines erfolgreichen Unternehmens. Daher legen wir 

stets, sowohl bei strategischen Planungen als auch im Tagesgeschäft, 

höchste ethische und rechtliche Standards im Hinblick auf das Auftre­

ten, Handeln und Verhalten jedes Einzelnen zugrunde.

Als börsennotiertes Unternehmen heben wir gegenüber unseren Mit­

arbeitern zudem die Beachtung des Verbots des Insiderhandels hervor 

und weisen Nichthandelszeiträume, sogenannte Blocking Periods, aus.

Seit Mitte 2012 findet zudem unser Verhaltenskodex für Lieferanten 

Anwendung am Standort Hannover. Er verlangt u. a. die Einhaltung 

von Umwelt- und Sozialstandards und ist Vertragsbestandteil bei der 

Ausschreibung und Vergabe infrastruktureller Dienstleistungen sowie 

diverser Bauleistungen. Auch bestehende Lieferantenverhältnisse in 

den Bereichen Verwaltung und IT werden in einem kontinuierlichen 

Prozess sukzessive auf die Erfüllung des Verhaltenskodex geprüft. Im 

Jahr 2017 wurde der Verhaltenskodex für Lieferanten vor dem Hinter­

grund der neuen gesetzlichen Anforderung aus dem UK Modern Sla­

very Act überarbeitet, am 29. Juni 2017 vom Vorstand verabschiedet 

und anschließend auf unserer Website veröffentlicht. Darüber hinaus 

haben wir uns explizit der Achtung und Einhaltung von Menschen­

rechtsthemen, wie Gleichbehandlung und Anti-Diskriminierung ver­

pflichtet und fordern dies auch von unseren Lieferanten.

Ergänzend haben wir ein anwendungsgestütztes Verfahren zur Selbst­

auskunft von Lieferanten und Dienstleistungspartnern entwickelt, das 

ebenfalls Kriterien des Verhaltenskodex beinhaltet. Im Rahmen eines 

Assessments wurden 2014 alle Lieferanten der IT angeschrieben und 

anhand einer Checkliste bewertet. Diese Bewertung wurde im Liefe­

rantenmanagement-System hinterlegt. Zum einen fließt diese Bewer­

tung in die Lieferantenauswahl bei der Vergabe zukünftiger Aufträge 

ein. Zum anderen erfolgt eine regelmäßige Lieferantenauswertung 

auch über diese Kriterien. Fallen diese Bewertungen kritisch aus, ver­

längern wir die Verträge mit den entsprechenden Lieferanten nicht. 

Ein Frühwarnsystem stellt sicher, dass mit ausreichendem Vorlauf ein 

alternativer Lieferant ausgewählt und ggf. eingearbeitet werden kann. 

Wir planen, dieses Verfahren in einem weiteren Schritt ebenfalls in 

unseren Außenstellen in Großbritannien und Irland sowie im Folgen­

den schrittweise in den weltweiten Lokationen einzusetzen.

Zusätzliche Informationen

GB 2017: Compliance

Lieferantenmanagement Menschenrechte und Lieferkette

GB 2017: Compliance

Website: Geschäftsgrundsätze

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=13&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=113&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=113&letterShow=U
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/6020/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/6020/.html
https://www.hannover-rueck.de/128437/menschenrechte-und-lieferkette
https://www.hannover-rueck.de/128437/menschenrechte-und-lieferkette
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
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Compliance-Struktur und -Bericht

Eine gut funktionierende Compliance-Struktur betrachten wir als es­

senzielles Instrument, um die Einhaltung externer Regelwerke sowie 

firmenintern gesetzter Anforderungen zu gewährleisten. 2015 wurde 

unsere Compliance-Struktur daher zuletzt vor dem Hintergrund der 

Compliance-Anforderungen unter Solvency II überprüft

Der Chief Compliance Officer sowie das Referat Compliance informie­

ren Mitarbeiter über Gesetzesänderungen, sofern ihre Tätigkeit hier­

von betroffen ist. Ein weltweites Netzwerk von Compliance-Verant­

wortlichen an den ausländischen Standorten unterstützt den Chief 

Compliance Officer bei seinen Aufgaben und berichtet auch an ihn. So 

können lokale Compliance-Verstöße auch außerhalb der lokalen Hier­

archie direkt berichtet werden. In einem jährlichen Bericht informiert 

der Compliance Officer den Vorstand zu wesentlichen Compliance-

Themen und -Entwicklungen.

Der Chief Compliance Officer wirkt durch die Zusammenarbeit mit an­

deren Abteilungen, unter anderem Group Auditing (Revision), auf die 

Einhaltung von unternehmensinternen Richtlinien hin.

Zur Vertiefung der Zusammenarbeit innerhalb des Compliance-Netz­

werks auf europäischer Ebene organisieren wir jährlich ein European-

Compliance-Officer-Treffen. Ergänzend dazu werden in den Quartalen, 

in denen kein Treffen erfolgt, Telefonkonferenzen durchgeführt. Hier­

durch erreichen wir eine engere Abstimmung und Kontrolle bei der 

Umsetzung der Compliance-Maßnahmen.

Neben dem Referat Compliance existieren mehrere Compliance Com­

mittees, denen Mitglieder aus den Geschäftsfeldern sowie aus den Be­

reichen Recht, Finanzen, Rechnungslegung und Kapitalanlagen ange­

hören. Die Compliance Committees prüfen bestimmte Rückversiche­

rungsverträge besonders im Hinblick auf die Einhaltung von Auf­

sichtsrecht, Rechnungslegungsvorschriften und anderen Normen.

2016 haben wir unser Corporate Compliance Organisationshandbuch 

(sog. Compliance Handbuch) aktualisiert. Dieses Handbuch enthält 

eine Zusammenstellung der wesentlichen Aktivitäten im Bereich der 

Corporate Compliance. Es beschreibt darüber hinaus die Zuständig­

keiten innerhalb unseres Unternehmens, die Schnittstellen von unse­

rer Rechtsabteilung (Referat Compliance) zu anderen Bereichen sowie 

die Bestandteile der Compliance-Organisation.

2017 führte die Bundesbank bei der E+S Rück eine Außenwirtschafts­

prüfung durch, die keine Beanstandungen ergab. Die Bundesanstalt 

für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) führte darüber hinaus zwei 

örtliche Prüfungen bei der Hannover Rück und der E+S Rück zu As­

pekten unseres internen Modells durch, insbesondere zu denen des 

operationellen Risikos. Einsprüche gab es auch hier nicht.

Hinweisgebersystem
Über das internetbasierte Hinweisgebersystem für die 
Gesellschaften des Konzerns haben Mitarbeiter, Kun­
den und Dritte die Möglichkeit, in der jeweiligen Lan­
dessprache oder auf Englisch – und auf Wunsch an­
onym – auf gravierende Compliance-Verstöße hinzu­
weisen. Konzernweit können sich die Beschäftigten 
über eine an das Referat Compliance angebundene E-
Mail-Adresse zu Compliance-Fragen beraten lassen. Et­
waige Hinweise und die daraufhin eingeleiteten Maß­
nahmen fließen in den jährlichen Compliance-Bericht 

ein. Über das konzernweit installierte Hinweisgebersys­
tem ging im Berichtsjahr keine Meldung über mögliche 
Fehlverhalten ein. Dementsprechend gab es im Be­
richtszeitraum keine uns bekannten Diskriminierungs­
vorfälle, die über das Hinweisgebersystem eingegangen 
sind. Darüber hinaus sind im Berichtszeitraum und in 
den vorangegangenen Jahren keine Klagen aufgrund 
wettbewerbswidrigen Verhaltens, Kartell- oder Mono­
polbildungen gegen unser Unternehmen erhoben wor­
den. Auch mussten wir im Berichtszeitraum und in den 
vorangegangenen Jahren keine wesentlichen Bußgelder 
aufgrund von Verstößen gegen Rechtsvorschriften zah­
len. Es sind auch keine nichtmonetären Strafen gegen 
unser Unternehmen verhängt worden.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=121&letterShow=S
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Der Compliance-Bericht für das Kalenderjahr 2017 wurde dem Finanz- 

und Prüfungsausschuss im März 2017 vorgelegt. In dem Bericht wer­

den die Struktur und die vielfältigen Aktivitäten unseres Unterneh­

mens dargestellt. Die Ergebnisse der gesonderten Datenschutz-Be­

richterstattung für das Kalenderjahr 2017 fließen ebenfalls in den 

Compliance-Bericht ein. Nach eingehenden Prüfungen zu Themen wie 

Directors' Dealings, Ad- hoc- und sonstige Meldepflichten, Insider­

liste, Beraterverträge, Datenschutz und internationale Sanktionen lie­

gen nur wenige Verdachtsfälle vor, die auf einen Verstoß gegen Com­

pliance-relevante Bestimmungen schließen lassen. Insgesamt wurde 

ein Compliance-relevanter Vorfall gemeldet. Nach eingehender Unter­

suchung des Falles haben wir die erforderlichen Vorkehrungen getrof­

fen, um zukünftig in Übereinstimmung mit den internen und externen 

Anforderungen für unsere Geschäftstätigkeit zu handeln. Als Folge des 

Vorfalls haben wir Compliance- und Revisionsmaßnahmen in der be­

troffenen Außenstelle getroffen, um das interne Kontrollsystem auf lo­

kaler Ebene und an der Schnittstelle zwischen Hauptsitz und Nieder­

lassung zu verbessern.

Unsere jährliche Compliance-Risikoanalyse erfolgte im Berichtsjahr in 

Zusammenarbeit mit den Bereichen Personal, Accounting und Steu­

ern. Als Ergebnis der Risikoanalyse wurden die möglichen Risiken ei­

ner non-Compliance und die zur Verhinderung einer non-Compliance 

getroffenen Maßnahmen dokumentiert und auf Angemessenheit hin 

überprüft.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Compliance-Schulungen
Alle neuen Mitarbeiter unseres Unternehmens in 
Deutschland nehmen bei Eintritt in das Unternehmen 
an unserer Schulung zum Thema Compliance teil, die 
neben anderen Aspekten das Thema Korruption und 
entsprechende gesetzeskonforme Verhaltensweisen ab­
deckt. Im Berichtsjahr wurden drei Schulungen für ins­
gesamt 81 Mitarbeiter durchgeführt. Um uns auf dem 
neuesten Stand in Compliance-Themen wie Anti-Kor­
ruption zu halten, nutzen wir klassische Kommunikati­
onskanäle wie Intranetportale und Online-Newsletter. 
Wichtige unternehmensweit relevante Informationen 
werden für Mitarbeiter im Intranet zur Verfügung ge­
stellt. Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr sämtliche 
Underwriting und Accounting-Departments zum Thema 
Handelsembargos geschult.
Seit 2018 veranstalten wir zudem eine verpflichtende 
Corporate Governance Schulung für unsere Underwri­
ter aus der Schaden-Rückversicherung am Standort 
Hannover. Unsere Mitarbeiter wurden zu rechtlichen 
Grundlagen und internen Richtlinien und Standards ge­
schult und erhielten einen Überblick über die verschie­
denen innerbetrieblichen Komitees. Dazu werden auch 
Fragen zur allgemeinen Compliance und Anti-Korrup­
tion behandelt. In einem ersten Durchlauf wurden ins­
gesamt rund 300 Mitarbeiter geschult. Eine ähnliche 
Schulung für unsere Underwriter aus der Personen-
Rückversicherung wurde im August 2018 durchgeführt. 
Im dritten Quartal wird diese Maßnahme auf die Außen­
stellen ausgedehnt.

102-16 , 102-17 , 103-2 , 103-3 , 206-1 , 307-1 , 412-2 , 419-1

Lieferantenmanagement

Organisation und Prozess des Risikomanagements

GB 2017: Compliance

Website: Compliance

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-16#102-16
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-17#102-17
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-17#102-17
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=206-1#206-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=206-1#206-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=307-1#307-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=307-1#307-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=412-2#412-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=412-2#412-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=419-1#419-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=419-1#419-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/6020/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/6020/.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/60501050/compliance.html
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
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Risikomanagement

Unser gruppenweites Risikomanagement verringert das Geschäftsri­

siko auf allen Ebenen und trägt maßgeblich zum langfristigen Erfolg 

unseres Unternehmens bei. Daher bildet es ein wesentliches Thema, 

das wir auch im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten berück­

sichtigen. Es umfasst eine chronologische Risikoprüfung, -erkennung 

und -bewertung sowie entsprechende Handlungen und Kontrollschlei­

fen daraus. Durch etablierte Strukturen und Verantwortlichkeiten stel­

len wir eine umfassende Bewertung der von uns geplanten einzuge­

henden Risiken sicher. Die mit den Risiken verbundenen Chancen zu 

nutzen, sichert uns eine nachhaltige Geschäftsentwicklung. Indem wir 

beispielsweise zukünftige Risiken frühzeitig identifizieren und für un­

ser Geschäft nutzen, sind wir in der Lage, stets auf die sich wandeln­

den Bedürfnisse des Marktes und unserer Kunden eingehen zu kön­

nen und uns bestenfalls das Alleinstellungsmerkmal zu sichern.

Unsere Risikostrategie und unsere Rahmenrichtlinie zum Risiko- und 

Kapitalmanagement einschließlich des Limit- und Schwellenwertsys­

tems für die wesentlichen Risiken unseres Unternehmens bilden die 

zentralen Elemente unseres Risikomanagementsystems. Die Steue­

rung aller wesentlichen Risiken ist Aufgabe der operativen Geschäfts­

bereiche. Die Überwachung aller identifizierten wesentlichen Risiken 

übernimmt das Group Risk Management.

Elementar für die Übernahme von Risiken sind die Vorgaben und Ent­

scheidungen des Vorstands zum Risikoappetit unseres Unternehmens. 

Diese basieren auf den Berechnungen der Risikotragfähigkeit der Ge­

sellschaft. Durch unsere Geschäftstätigkeit auf allen Kontinenten und 

die Diversifikation zwischen unseren Geschäftsfeldern Schaden- und 

Personen-Rückversicherung erzielen wir einen effektiven Einsatz un­

seres Kapitals unter Chancen- und Risikogesichtspunkten sowie eine 

im Branchenvergleich überdurchschnittlich hohe Eigenkapitalrendite.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Risikomanagement

102-11 , 102-15 , 103-1

Risikoexpertise GB 2017: Nachhaltige Versicherungslösungen

GB 2017: Chancen- und Risikobericht

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=22&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=70&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-11#102-11
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-15#102-15
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-15#102-15
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/4010/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/4010/.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
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Risikolandschaft

Unsere Risikolandschaft umfasst:

• versicherungstechnische Risiken der Schaden- und Personen- 

Rückversicherung, die originär auf unsere Geschäftstätigkeit 

zurückzuführen sind und sich unter anderem in Schwankungen der 

Schadenschätzungen sowie unerwarteten Katastrophen und 

Veränderungen biometrischer Faktoren wie Sterblichkeit 

manifestieren,

• Marktrisiken, die im Rahmen unserer Kapitalanlagen, aber auch 

aufgrund der Bewertung teilweise langfristiger 

versicherungstechnischer Zahlungsverpflichtungen entstehen,

• Forderungsausfallrisiken, die aus den vielfältigen 

Geschäftsverbindungen und Zahlungsverpflichtungen unter 

anderem mit Kunden und Retrozessionären resultieren,

• Operationelle Risiken, die sich zum Beispiel aus fehlerhaften 

Prozessen oder Systemen ergeben können und

• sonstige Risiken wie strategische, Reputations- und 

Liquiditätsrisiken.

Das Reputationsrisiko betrifft auch unsere gesellschaftliche Verant­

wortung und ist somit Kontrollpunkt unseres Nachhaltigkeitsbestre­

bens.

 

Grundsätzlich unterscheiden wir zwischen Risiken, die aus dem Ge­

schäftsbetrieb der Vorjahre resultieren (Reserverisiko), und Risiken, 

die sich aus dem Geschäftsbetrieb des aktuellen Jahres bzw. zukünfti­

ger Jahre ergeben.

Zukünftige Risiken, sogenannte Emerging Risks, spielen für uns eine 

besondere Rolle. Dies liegt daran, dass sich ihr Risikogehalt nicht ver­

lässlich beurteilen lässt. Deshalb sind Risikofrüherkennung und die 

anschließende Beurteilung von entscheidender Bedeutung. Zu den 

Emerging Risks gehören u. a. Risiken in Zusammenhang mit Urbani­

sierung sowie Risiken durch Adipositas in den Industrienationen oder 

aus dem Einsatz von Nanotechnologie und steigender Digitalisierung 

und Cyber-Kriminalität.

Die interne Arbeitsgruppe „Emerging Risks and Scientific Affairs“ und 

das Naturgefahrenrisikomanagement sichten und überprüfen regelmä­

ßig auch aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zum Klimawandel. 

Für uns als Rückversicherer birgt der Klimawandel sowohl Risiken als 

auch Chancen: Einerseits können wir von einer verstärkten Nachfrage 

nach Rückversicherungsdienstleistungen ausgehen, andererseits kann 

das potenziell verstärkte Katastrophenrisiko zu einer höheren finanzi­

ellen Belastung für uns führen. Strategien zum Umgang mit den Ge­

fahren inhärenter Risiken sind für uns als Rückversicherer von größter 

Bedeutung. Deshalb arbeiten unsere auf landwirtschaftliche Risiken 

spezialisierte Abteilung und das Referat „Innovation Management“ an 

Produkten, die die finanziellen Folgen des Klimawandels mildern kön­

nen. Im Rahmen unserer Tätigkeit in der Emerging Risks Initiative 

(ERI) des CRO Forums untersuchen wir darüber hinaus Investitions­

möglichkeiten in sogenannte GreenTechs, die unseren Unternehmens­

beitrag zur CO2-Reduktion erhöhen könnten.

Risikolandschaft

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-15 , 103-2

Risikoexpertise GB 2017: Nachhaltige Versicherungslösungen

GB 2017: Chancen- und Risikobericht

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=90&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=70&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=70&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=83&letterShow=R
http://192.168.120.171:3000/hannoverre/annual/2018/nb/layout/pic/de/risikolandschaft_no-header.svg
http://192.168.120.171:3000/hannoverre/annual/2018/nb/layout/pic/de/risikolandschaft_no-header.svg
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=32&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=86&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-15#102-15
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/4010/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/4010/.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
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Organisation und Prozess des Risikomanagements

Um ein effizientes Risikomanagementsystem sicherzustellen, haben 

wir konzernweit Risikomanagementfunktionen und Gremien einge­

richtet. Die Organisation und das Zusammenwirken der einzelnen 

Funktionen im Risikomanagement sind entscheidend für unser inter­

nes Risikosteuerungs- und Kontrollsystem. Die Verantwortung für das 

konzernweite Risikomanagement und die Risikostrategie trägt der 

Vorstand. Entsprechend der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats berät 

dieser den Vorstand auch in Fragen des Risikomanagements.

In unserem System sind die zentralen Funktionen des Risikomanage­

ments eng miteinander verzahnt, und die Rollen, Aufgaben und Be­

richtswege sind im Sinne der sogenannten drei Verteidigungslinien 

klar definiert und dokumentiert. Die erste Verteidigungslinie besteht 

aus der Risikosteuerung und der originären Risikoverantwortung auf 

Bereichs- bzw. Gesellschaftsebene. Das Risikomanagement stellt die 

zweite Verteidigungslinie – die Risikoüberwachung – sicher. Dabei 

wird es von der versicherungsmathematischen Funktion und der Com­

pliance-Funktion unterstützt. Die dritte Verteidigungslinie besteht aus 

der prozessunabhängigen Überwachung durch die interne Revision. 

Ergänzend sind die konzernweite Risikokommunikation und eine of­

fene Risikokultur wichtige Anliegen unseres Risikomanagements. Ein 

wichtiger Ankerpunkt von strategischen Überlegungen zu Risikokom­

munikation und Risikokultur sind regelmäßige globale Treffen der ver­

sicherungsmathematischen Bereiche und des Risikomanagements. 

Darüber hinaus werden Anforderungen des Risikomanagements in 

Richtlinien formuliert, die unternehmensweit kommuniziert werden.

Einen Überblick über die zentralen Funktionen und Gremien im Ge­

samtsystem sowie über deren wesentliche Aufgaben und Kompeten­

zen vermittelt die folgende Darstellung:
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Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen

Zur Früherkennung von Emerging Risks haben wir seit vielen Jahren 

einen effizienten bereichs- und spartenübergreifenden Prozess eta­

bliert und dessen Anbindung an das Risikomanagement sichergestellt. 

Die operative Durchführung erfolgt durch eine Arbeitsgruppe, die ge­

sondert dafür eingerichtet und mit Spezialisten besetzt wurde. Diese 

beschäftigt sich neben der Identifikation und Evaluation von Zukunfts­

risiken auch mit der Analyse von globalen Langzeittrends. Über ihre 

Ergebnisse berichtet die Arbeitsgruppe quartalsweise an den Risiko­

ausschuss, der vom Vorstandsvorsitzenden geleitet wird.

Zu den wesentlichen Elementen unseres Chancenmanagements zäh­

len die verschiedenen marktspezifischen Innovationen in den Ge­

schäftsfeldern Personen- und Schaden-Rückversicherung. Wenn wir 

innovative Ideen unserer Mitarbeiter erfolgreich in neue Geschäftsmo­

delle überführen können, honorieren wir dies auch finanziell. Das Re­

ferat „Innovation Management“ bearbeitet systematisch Ideen und 

Chancen und fokussiert sich auf die Generierung von zusätzlichem 

Prämienvolumen mit Gewinnpotenzial. In diesem Zusammenhang 

werden unter anderem Ideen zu Geschäftschancen evaluiert, weiter­

entwickelt und optimale Rahmenbedingungen für neue Geschäfts­

ideen geschaffen.

Risikokapital (Solvency II)

Ein stabiler Finanzmarkt ist sowohl für eine globale nachhaltige Ent­

wicklung als auch für uns als börsennotiertes Unternehmen von ent­

scheidender Bedeutung. Um unter anderem negative Auswirkungen 

durch Schwankungen auf dem Finanzmarkt auszugleichen, hat die Eu­

ropäische Union die Kapitalvorschriften Solvency II erlassen. Durch 

unser internes von der BaFin genehmigtes Kapitalmodell entsprechen 

wir diesem risikobasierten Reglement und setzen unser Kapital 

höchstmöglich effizient ein. Das Wissen, das wir bei der Entwicklung 

dieses Kapitalmodells gewonnen haben, nutzen wir zusätzlich bei der 

Entwicklung individueller Rückversicherungslösungen für Erstversi­

cherer.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-11 , 102-15 , 102-29 , 102-30 , 102-31 , 103-3 , 201-2

GB 2017: Chancen- und Risikobericht

Website: BaFin

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=32&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=70&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=90&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=121&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-11#102-11
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-15#102-15
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-15#102-15
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-29#102-29
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-29#102-29
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-30#102-30
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-30#102-30
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-31#102-31
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-31#102-31
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-3#103-3
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=201-2#201-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=201-2#201-2
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2017/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://www.bafin.de
http://www.bafin.de
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Stakeholderdialog

102-40, 102-42, 102-43, 102-44

Da das Vertrauen unserer Anspruchsgruppen und eine tadellose Repu­

tation Voraussetzungen für den Erfolg unseres Unternehmens sind, 

bemühen wir uns um einen aktiven Dialog mit Vertretern des Kapital­

marktes und der Gesellschaft sowie mit unseren Kunden und Mitarbei­

tern.

Der offene und kontinuierliche Dialog mit allen Anspruchsgruppen 

fördert ein aktives Erwartungsmanagement. So können wir die Bedürf­

nisse und Erwartungen der Geschäftspartner und Kunden direkt auf­

nehmen, Risiken und Chancen rechtzeitig erkennen und geeignete 

Maßnahmen daraus ableiten. Die Entwicklung individueller Produkte 

und Serviceleistungen steigert die Kundenzufriedenheit, schafft die 

Grundlage für eine langfristige Kundenbindung und erhöht das Ver­

trauen der Kunden und Stakeholder in das Unternehmen.

Darüber hinaus bildet der Dialog mit politischen Entscheidungsträ­

gern, Aufsichtsbehörden und Verbänden der Versicherungsbranche 

eine wesentliche Informationsgrundlage für unser Unternehmen. Er 

schafft außerdem die Basis dafür, die fachliche Kompetenz aus der 

Unternehmenspraxis in die öffentliche Diskussion einzubringen und 

somit aktiv an der Entwicklung beispielsweise aufsichtsbehördlicher 

oder regulatorischer Standards mitzuwirken.

Daher setzen wir uns den weiteren systematischen Ausbau von Dia­

logaktivitäten in der Nachhaltigkeitsstrategie 2015 – 2017 sowie für 

den kommenden Zyklus zum Ziel. Durch den Austausch von Informa­

tionen und Meinungen mit unseren Stakeholdern integrieren wir die 

Erwartungen und Ansprüche der verschiedenen Gruppen, soweit mög­

lich, in unsere Geschäftstätigkeit. Zudem ermöglicht uns der Dialog, 

Risiken und Chancen frühzeitig zu erkennen und Vertrauen zu schaf­

fen.

Im Rahmen der Ausarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie wurde un­

ser Stakeholder-Universum definiert. Die Auswahl der relevanten Sta­

keholder ergibt sich aus unserer Geschäftstätigkeit sowie unserer geo­

grafischen Präsenz und wird regelmäßig mit den Vertretern der Ge­

schäftsbereiche abgeglichen. Für uns sind insbesondere folgende Sta­

keholder-Gruppen wichtig: Kunden, Mitarbeiter, der Kapitalmarkt, der 

öffentliche Sektor und Nichtregierungsorganisationen (NROs).

GRI-Angaben

Stakeholderdialog

102-29 , 102-40 , 102-42 , 102-43 , 102-44 , 103-1

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-29#102-29
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-40#102-40
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-40#102-40
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-42#102-42
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-42#102-42
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-43#102-43
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-43#102-43
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-44#102-44
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-44#102-44
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-1#103-1
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Dialogformen

102-42, 102-43, 102-44

Den kontinuierlichen Austausch mit unseren Anspruchsgruppen pfle­

gen wir auf vielfältige Weise. Durch Konferenzen, Roadshows und Ein­

zelgespräche stehen wir etwa mit Vertretern des Kapitalmarktes, Ra­

ting-Agenturen sowie Privatinvestoren in Kontakt. So haben wir im 

Berichtsjahr an 17 Investorenkonferenzen und 19 Roadshows teilge­

nommen, vier sog. Webcasted Calls (z. B. Zwischenberichte) und 15 

Telefonkonferenzen mit Investoren oder Analysten geführt und einige 

Investoren und Analysten zu Besuch bei uns empfangen. Analysten 

und institutionelle Investoren nutzen außerdem unseren jährlichen In­

vestorentag oder die ebenfalls jährliche Analystenkonferenz für einen 

intensiven Austausch mit dem Management. Den Dialog mit unseren 

weltweiten Kunden führen unsere Mitarbeiter im direkten, persönli­

chen Gespräch. Die Kundenzufriedenheit messen wir darüber hinaus 

regelmäßig unter Einbeziehung externer Marktforschungsinstitute. 

Auch mit politischen Entscheidungsträgern, Aufsichtsbehörden und 

Verbänden der Versicherungsbranche stehen wir regelmäßig im Dia­

log. Hintergrund dafür sind meist aktuelle Themen der Versicherungs­

aufsicht und der Finanzmarktregulierung in Deutschland, der EU und 

auf internationaler Ebene. Dazu gehören unter anderem die Vorberei­

tung auf die Überprüfung von Solvency II, die Entwicklung eines Glo­

balen Kapitalstandards für Versicherungsgruppen sowie die Verhand­

lungen zu einem bilateralen Abkommen über 

(Rück-)Versicherungsaufsicht zwischen der Europäischen Union und 

den USA. In diesem Rahmen bringen wir fachliche Kompetenz aus der 

Unternehmenspraxis in die öffentliche Diskussion ein. Im Gegenzug 

integrieren wir hilfreiche Erkenntnisse aus unseren Dialogen in unsere 

Geschäftstätigkeit und Berichterstattung.

Im Sinne einer transparenten Kommunikation mit unseren Stakehol­

dern haben wir uns den Ausbau der Berichterstattung zu Nachhaltig­

keitsthemen zum Ziel gesetzt. Mit dem vorliegenden Nachhaltigkeits­

bericht informieren wir bereits jährlich freiwillig über unsere Leistun­

gen als verantwortungsvolles Unternehmen. Dabei orientieren wir uns 

an den derzeit gültigen und international anerkannten Standards der 

Global Reporting Initiative (GRI) und an den Transparenzanforderun­

gen von Umwelt-, Sozial- und Governance-Ratingagenturen (ESG-Ra­

tingagenturen).

Dialog mit ESG-Ratingagenturen
Entsprechend den Zielen, die wir in unserer Nachhal­
tigkeitsstrategie 2015 – 2017 definiert haben, bauten 
wir aktuell auch den Dialog mit Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Ratingagenturen (ESG-Ratingagenturen) 
weiter aus. Zukünftig wollen wir zu den Themen ver­
stärkt berichten, die im Gespräch mit Ratingagenturen 
aufkommen. Dazu gehören u. a. Aspekte der Produkt­
verantwortung aktuelle Forschungsaktivitäten zu Um­
welt-, Sozial- und Governance Themen (ESG-Themen) 
und -Produkten sowie die Zusammenarbeit mit Erstver­
sicherern beim Management von ESG-Themen.
Seit 2014 sind wir im FTSE4Good, einer weltweiten In­
dexfamilie zu Nachhaltigkeit, gelistet. Grundlage hier­
für ist das Nachhaltigkeitsrating nach ESG-Kriterien. 
Basierend auf unserer vorgelegten GRI-Bilanz wurden 
wir im Berichtsjahr darüber hinaus durch die Rating­
agentur oekom research AG auf unsere Nachhaltigkeits­
leistung hin bewertet und erhielten als Bestätigung für 
eine überdurchschnittliche Erfüllung der branchenspe­
zifischen Anforderungen erneut die Auszeichnung 
„Prime“. Darüber hinaus wurden wir auch von den 
ESG-Ratingagenturen Robeco SAM, Sustainalytics, Vi­
geo Eiris, MSCI und ISS bewertet. Im Rahmen der jähr­
lichen Ratingprozesse stehen wir im kontinuierlichen 
Dialog zu ratingspezifischen Nachhaltigkeitsthemen. 
2017 wurden wir darüber hinaus erstmalig in den Glo­
bal Challenges Index aufgenommen und wir sind in we­
sentlichen STOXX Indizes gelistet.
Wie bereits in den Vorjahren haben wir auch 2017 an 
der Befragung des Carbon Disclosure Project (CDP) 
teilgenommen. Darin werden klimawandelrelevante In­
formationen insbesondere für den Kapitalmarkt publi­
ziert. Im Jahr 2017 haben wir eine Bewertung 
„B“ (entspricht dem zweitbesten Level) erreicht. Auch 
2018 nehmen wir wieder an der Befragung des CDP 
teil.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=121&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=112&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=38&letterShow=F
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=42&letterShow=G
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=42&letterShow=G
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=14&letterShow=C
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Im März 2018 veröffentlichten wir in unserem Geschäftsbericht 2017 

zum ersten Mal unsere Nichtfinanzielle Erklärung. Damit kommen wir 

dem neuen CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz nach. Die Erklärung 

enthält die gesetzlich geforderten Informationen bezüglich wesentli­

cher Umweltbelange, Arbeitnehmerbelange, Sozialbelange sowie In­

formationen zur Achtung der Menschenrechte und zur Bekämpfung 

von Korruption und Bestechung.

Um den Stakeholderdialog zu Nachhaltigkeitsthemen zu intensivieren 

und den Anforderungen des CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetzes zu 

entsprechen, haben wir 2018 erneut eine Stakeholderbefragung 

durchgeführt. Befragt wurden Repräsentanten aus den Anspruchs­

gruppen Kunden, Makler, Kapitalmarkt, Mitarbeiter, NROs und öffent­

licher Sektor. Über die daraus resultierenden Ergebnisse werden wir 

im kommenden Nachhaltigkeitsbericht Auskunft geben.

Weitere Informationen zu unseren Dialogformen finden Sie im Kapitel 

„Produktverantwortung“ unter „Kundenbeziehungen“ und im Kapitel 

„Mitarbeiter“ unter „Mitarbeiterzufriedenheit“.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-42 , 102-43 , 102-44 , 103-2 , 413-1

Kundenorientierung und -zufriedenheit

Mitarbeiterzufriedenheit

Website: Nachhaltigkeitsberichte und Ratings

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=115&letterShow=N
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=111&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-42#102-42
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-43#102-43
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-43#102-43
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-44#102-44
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-44#102-44
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=103-2#103-2
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=413-1#413-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=413-1#413-1
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/4040/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/4040/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/503020/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/503020/.html
https://www.hannover-rueck.de/132832/nachhaltigkeitsberichte-und-ratings
https://www.hannover-rueck.de/132832/nachhaltigkeitsberichte-und-ratings
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Interessenvertretung und Mitgliedschaften

Wir sind Mitglied in zahlreichen regionalen, nationalen und globalen 

Verbänden, Interessenvertretungen und Organisationen. Unsere Mit­

arbeiter wirken in Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen Themen mit 

und bringen ihr Fachwissen in relevante Diskussionen ein, unter ande­

rem auch zu Nachhaltigkeitsthemen.

Auf internationaler Ebene hat unser Vorstandsvorsitzender 2009 das 

„Climate Risk Statement” der Geneva Association mitunterzeichnet. 

Gemeinsam mit den Vorständen weiterer 65 weltweit tätiger Versiche­

rungsunternehmen hat unser Vorstandsvorsitzender im Mai 2014 

seine Unterstützung für diese bereits 2009 abgegebene Erklärung er­

neut bekräftigt. Die darin aufgeführten Leitprinzipien erläutern, wie 

die Versicherungsbranche die globalen Anstrengungen gegen Klimari­

siken mittragen will. Dazu gehören Aktivitäten aus den Bereichen Pro­

duktinnovationen, Klimaforschung und Investitionen. Darüber hinaus 

sind wir auch in der Arbeitsgruppe „Extreme Events and Climate Risk 

Working Group“ der Geneva Association vertreten.

Zusätzlich sind wir Mitglied im Reinsurance Advisory Board (RAB), 

das seit Juli 2015 im EU Transparency Register registriert ist. Unser 

Vorstandsvorsitzender hat im Mai 2017 erneut den Vorsitz des RAB 

für zwei Jahre übernommen.

Bei der Gestaltung unserer Kapitalanlagepolitik orientieren wir uns vor 

allem an den zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten Natio­

nen. Wir fördern die Gewährleistung von menschenwürdigen Arbeits­

bedingungen darüber hinaus in unserer Lieferkette. In unserem Ver­

haltenskodex für Lieferanten ist die Achtung der Menschenrechte und 

die Einhaltung der Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsor­

ganisation (ILO) daher verpflichtend.

In der folgenden Liste ist eine Auswahl maßgeblicher Mitgliedschaften 

aufgeführt:

• American Council of Life Insurers (www.acli.com)

• Chief Risk Officer Forum (www.thecroforum.org)

• Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft 

(www.gdv.de)

• Geneva Association (www.genevaassociation.org)

• Global Earthquake Model (www.globalquakemodel.org)

• Global Reinsurance Forum (www.grf.info)

• Insurance Association of China (www.iachina.cn)

• Insurance Ireland (www.insuranceireland.eu)

• International Actuarial Association (www.actuaries.org)

• International Insurance Society (www.internationalinsurance.org)

• International Underwriting Association of London (www.iua.co.uk)

• OASIS (www.oasislmf.org)

• Reinsurance Advisory Board im Verband Insurance Europe 

(www.insuranceeurope.eu)

• South African Insurance Association (www.saia.co.za)

• VOICE Bundesverband der IT-Anwender e.V. (www.voice-ev.org)

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-12 , 102-13 , 102-27

Emissionen Website: Investor Relations

Website: Produktverantwortung

Website: Ökoprofit

Website: Geneva Association

Website: United Nations

Website: International Labour Organization

Website: Klima-Allianz Hannover 2020

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=43&letterShow=G
http://www.acli.com
http://www.thecroforum.org
http://www.gdv.de
http://www.genevaassociation.org
http://www.globalquakemodel.org
http://www.grf.info
http://www.iachina.cn
http://www.insuranceireland.eu
http://www.actuaries.org
http://www.internationalinsurance.org
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/9060/.html?entry=106&letterShow=U
http://www.iua.co.uk
http://www.oasislmf.org
http://www.insuranceeurope.eu
http://www.saia.co.za
http://www.voice-ev.org
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-12#102-12
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-13#102-13
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-13#102-13
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-27#102-27
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/7020/.html?anchor=102-27#102-27
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/601030/.html
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2018/nb/German/601030/.html
https://www.hannover-rueck.de/7588/investors
https://www.hannover-rueck.de/7588/investors
https://www.hannover-rueck.de/100466/produktverantwortung
https://www.hannover-rueck.de/100466/produktverantwortung
http://www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/%C3%96koprofit-Hannover
http://www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/%C3%96koprofit-Hannover
https://www.genevaassociation.org/research-topics/extreme-events-and-climate-risk
https://www.genevaassociation.org/research-topics/extreme-events-and-climate-risk
http://www.unglobalcompact.org
http://www.unglobalcompact.org
http://www.ilo.org
http://www.ilo.org
http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt/Klimaschutz-Energie/Akteure-und-Netzwerke/Klima-Allianz-Hannover/Aktuelles/Klima-Allianz-2020
http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt/Klimaschutz-Energie/Akteure-und-Netzwerke/Klima-Allianz-Hannover/Aktuelles/Klima-Allianz-2020
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